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Mustergliederung für das bergrechtliche Planfeststellungsverfahren gemäß  

§ 52 Abs. 2a Bundesberggesetz (BBergG) - Obligatorischer Rahmenbetriebs-

plan (Steine- und Erdenbergbau)1 

 

Deckblatt: 

 

Unternehmer: 

 

Vorhaben: 

 

Landkreis: 

 

Gemeinde: 

 

Gemarkung: 

 

Beantragter Geltungszeitraum: 

 

 

 

Ort, Datum:   Antragsteller,  Unterschrift  

      Name  

 

 

Planverfasser: 

 

Firma:     Unterschrift 

      Name 

 

                                                
1 Die genannten Angaben und Unterlagen sind in der Regel im Planfeststellungsverfahren erforderlich. 
Die Unterlagenliste ist nicht abschließend. Nach den Erfordernissen des Einzelfalls können weitere 
Unterlagen durch die Planfeststellungsbehörde gefordert bzw. durch den Vorhabenträger ergänzt wer-
den. 
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Titelblatt  

Bearbeitungsnachweis  

Inhaltsverzeichnis  

Unterlagenverzeichnis 

Anlagenverzeichnis  

Abkürzungsverzeichnis 

 

0 Vorbemerkungen  

 Veranlassung  

 Angaben zum Unternehmen 

 Vorhabenrechtsfertigung (Begründung von Erfordernis und Zweckmä-

ßigkeit des Vorhabens, Bedeutung des Vorhabens für Rohstoffversor-

gung, Arbeitskräftesituation) 

 Voruntersuchungen / Abstimmungsergebnisse 

1 Antragsgegenstand 

1.1 Bergrechtliche Planfeststellung  

 Zulassungsantrag einschließlich der Angabe der Vorhabenfläche  

 Vorhabendauer unter Berücksichtigung der Wiedernutzbarmachung 

1.2  Eingeschlossene Entscheidungen nach  

 Wasserhaushaltsgesetz, Brandenburgisches Wassergesetz 

 Bundesimmissionsschutzgesetz 

 Bundesnaturschutzgesetz, Brandenburgisches Naturschutzausfüh-

rungsgesetz 

 Bundeswaldgesetz, Landeswaldgesetz 

 … 

 

1.3  Wasserrechtliche Erlaubnis 
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2 Darstellung des Vorhabens  

2.1 Vorhabenbeschreibung  

2.1.1  Gewinnungsberechtigung 

 Bergbauberechtigungen (Bewilligung, Bergwerkseigentum) bei berg-

freien Bodenschätzen 

 Nachweis zur Einstufung des Rohstoffs als grundeigener Bodenschatz 

gemäß § 3 Abs. Abs. 4 BBergG und der Verfügungsberechtigung (Ei-

gentum oder Nutzungsrecht)   

 kartografische Darstellung 

2.1.2 Art und Umfang des Vorhabens 

 Angabe des Flächenbedarfs für Abbau- und Betriebsflächen (insge-

samt) 

2.1.3 Territoriale Einordnung 

 topografische Lage 

 Lage zu anderen Einrichtungen und Objekten 

 Ortschaften, Streusiedlungen, Einzelgehöfte 

 Verkehrswege 

 Versorgungsleitungen / Versorgungseinrichtungen 

 oberirdische Gewässer einschließlich Hochwasserschutz 

 sonstige Objekte 

2.2 Integration des Vorhabens in andere Fachplanungen 

 Einbindung in den Landesentwicklungsplan, Regionalplan, Flächennut-

zungsplan, Bauleitplanung u. a. (+ kartografische Darstellung) 

 Lage zu Schutzgebieten (Naturschutzgebiet, Landschaftsschutzgebiet, 

Biosphärenreservat, Naturpark, FFH-Gebiet, Vogelschutzgebiet, Trink-

wasserschutzgebiet, u. a.), (+ kartografische Darstellung) 

 Ausweisung des Vorhabens in bestehenden Fachplänen (Rohstoffsi-

cherungskonzept o. ä.) 

 bekannte überörtliche Straßen-, Leitungs- und sonstige Planung 

2.3  Eigentumsverhältnisse 

 Grundstückverzeichnis/Karten der vom Vorhaben betroffenen Grund-

stücke mit Darstellung der Nutzungsart (z.B. Landwirtschaft, Wald, Na-

turschutz etc.) 

 Flächenbilanz  
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 Darstellung des Konzepts zur Beschaffung der noch erforderlichen 

Grundstücke (z. B. durch Kauf, Pacht, Tausch etc.) 

 für behördeninternes Antragsexemplar zusätzlich: Kennzeichnung der 

Grundstücke, für die bereits Verfügungsbefugnis vorliegt (i. d. R. Eigen-

tum oder privates Nutzungsrecht) und Grundstücksverzeichnis mit allen 

relevanten personenbezogenen Daten der Eigentumsbetroffenen, mög-

lichst anhand aktueller Grundbuchauszüge bzw. zumindest anhand ak-

tueller Katasterauszüge). 

2.4 Genehmigungssituation 

 bereits erteilte öffentlich-rechtliche Genehmigungen (Hauptbetriebsplan, 

wasserrechtliche Erlaubnis, Waldumwandlungsgenehmigung, Befreiun-

gen, Ausnahmen u. a.) 

2.5 Lagerstättenkundliche Verhältnisse 

2.5.1 Geographische Situation 

 naturräumliche Gegebenheiten 

 Geomorphologie  

2.5.2  Geologische Situation  

 allgemeine geologische Verhältnisse / Lagerstättengenese 

 Bodenschatzart / Bodenschatzqualität (Darstellung der Explorations-er-

gebnisse) 

 Lagerstättenparameter (Mächtigkeit, geologischer Vorrat, gewinnbarer 

Vorrat, Abraummächtigkeit, territoriale Lage und Ausdehnung 

2.5.3  Hydrogeologische und hydrologische Situation  

 Angabe der im Vorhabengebiet liegenden Oberflächengewässer: Be-

schreibung nach Art, Wasserstand und –menge, Qualität und Benut-

zung 

 Angaben zu Niederschlagsmengen (Jahresdurchschnitt, Starkregen) 

 Angaben zum Grundwasser: Grundwasserspiegel, -leiter, -fließrichtung 

und -neubildungsrate 

 Lage des Vorhabens zu Trinkwasserschutzgebieten bzw. Trinkwasser-

einzugsgebiete 

3 Angaben zur Betriebsplanung 

3.1 Tagebaubetrieb 
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3.1.1 Art und Lage der Aufschlusskonfiguration 

3.1.2 Gewinnungstechnologie 

 Trocken- oder Nassbetrieb 

 Gerätepark, Fahrzeuge, Fördertechnik (schwimmende Geräte, Bandan-

lagen) 

 geplante Bermen 

 Sohleneinteilung, Böschungsgestaltung 

3.1.3 Abraummanagement 

 Abraum- und Abbaubetrieb  

 Mutterbodenbewirtschaftung (Mutterbodenabdeckung, -zwischenlage-

rung und -verwendung) 

 Abraumbewirtschaftung (Zwischenlagerung und -verwendung) 

3.2 Abbauplanung 

3.2.1 geplante Förderung 

 Berechnung der industriellen Vorräte bezogen auf das Abbaufeld unter 

Beachtung der Abbau-, Gewinnungs- und Aufbereitungsverluste 

 geplante Förderung (Angabe in t pro Tag und Jahr; durchschnittlich und 

maximal) 

3.2.2 räumliche und zeitliche Entwicklung des Abbaus 

 geplante Inanspruchnahme nach Zeitabschnitten (ca. 5 Jahre) mit Anla-

genstandorten (z. B. mobile Aufbereitung, Pumpensümpfe, Regenwas-

serrückhaltebecken) 

 voraussichtliche Laufzeit des Vorhabens unter Beachtung der Wie-

dernutzbarmachung 

3.3 Tagesanlagen 

3.3.1 Aufbereitungsanlagen 

 Aufbereitungsziel, angestrebte Produktion in Körnung und Menge 

 Beschreibung der Aufbereitungsanlage: 

 mobil und/oder stationär 

 Darstellung der räumlichen Lage (Sichtbeziehungen, Lärm- und 

Staubbelastung) 

 Fertigproduktlager (Freilager) 

 Verladung 
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 Verfahrensstammbaum 

 Prozessmedien (Wasser, Reagenzien) 

3.3.2 sonstige Betriebsanlagen und -einrichtungen 

 Angaben zum Flächenbedarf, Standort und zeitliche Inanspruchnahme 

von vorhandenen und/oder geplanten: 

 Büro- und Sozialanlagen 

 Hilfs- und Nebenanlagen (z. B. Werkstatt, Tankstelle, Waage, Ab-

stell- und Wartungsplatz, Reifenwaschanlage, Betriebsstraßen) 

 Halden 

 Schutzwälle 

3.3.3 Ver- und Entsorgungsanlagen 

 Wasser (Trink- und Sozialwasserversorgung) 

 Abwasserbeseitigung 

 Energieversorgung 

 Telekommunikation 

3.3.4 Umgang mit wassergefährdeten Stoffen  

 Art, Menge 

 Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen  

3.3.5  Abfallwirtschaft 

 Abfälle im Geltungsbereich des KrWG (Abfallarten, Menge, Entsor-

gungswege) 

 bergbauliche Abfälle gem. § 22a ABBergV (Abfallbewirtschaftungsplan, 

ggf. Abfallentsorgungseinrichtung) 

3.4. Verkehr 

3.4.1 Anschluss an öffentliche Verkehrswege 

 Straße 

 Schiene 

 Wasser 

3.4.2 Verkehrsaufkommen 

 Grundbelastung 

 vorhabenbedingtes Aufkommen (durchschnittlich und maximal; LKW 

pro Stunde und Jahr) 
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3.5 Immissionsschutz 

3.5.1 Vorhabenbedingte Immissionen 

 Geräusche, Staub, Erschütterung, Licht 

3.5.2 Geräusch-, Vibrations- und Staubminderungsmaßnahmen im Bereich 

des Tagebaus und der Tagesanlagen 

 organisatorische Maßnahmen (Betriebszeiten, Sprengzeiten etc.) 

 Befestigung von Fahrwegen 

 Befeuchtung der Fahrwege; Befeuchten von freiliegendem abwehge-

fährdeten Material auf Lagern 

 Geräuschschutzwände und -wälle 

 Bepflanzung bzw. Begrünung von Schutzwällen 

 geräusch- und staubmindernde sowie schwingungsdämpfende Maß-

nahmen an Geräten und Fahrzeugen (z. B. Einhausung von Anlagen, 

Kapselung von geräusch- und staubemittierenden Anlagenteilen) 

 Maßnahmen zur Schwingungsdämpfung an Anlagen und Steuerstän-

den 

 … 

3.5.3 Antrag auf Genehmigung nach BImSchG2  

3.6 Betriebssicherheit 

3.6.1 allgemeine Maßnahmen zur Gewährleistung des Gesundheitsschutzes 

und der Arbeitssicherheit 

 Absperrung und Kennzeichnung des Betriebsgeländes 

 Sicherung besonderer Gefahrenstellen (z. B. Absturz- bzw. Rutschge-

fahr an Böschungen) 

 Kennzeichnung des Gefahren- bzw. Absperrbereichs bei Sprengarbei-

ten 

 Arbeitsschutzbelehrung 

 Havariepläne 

 spezielle Betriebsanweisungen 

3.6.2 Verskehrstechnische Regelungen innerhalb und außerhalb des Be-

triebs 

 Geschwindigkeitsbegrenzung 

                                                
2 Der BImSchG-Antrag ist unter Verwendung der Formulare als Anlage beizufügen.  



 

8 

 

 Befeuchtung des Transportguts 

 Abdeckung der Fahrzeuge 

 richtige Beladung 

 Reinigung der Reifen vor Verlassen des Betriebs 

3.6.3 Brandschutz 

 Brandschutz- und Brandbekämpfungseinrichtungen und -maßnahmen 

 Löschteich 

 Hydranten 

 Feuerlöscher 

 Löschfahrzeuge 

 Lagerung bzw. Sicherung leicht entzündlicher bzw. brennbarer Materia-

lien 

3.6.4 Umgang mit Gefahrstoffen 

3.6.5 Gefahrgutbeförderung 

4. Wasserwirtschaft (außer Trink- und Sozialwasser – siehe Punkt 3.3.3) 

4.1 Oberflächenwasser 

 Oberflächenwassererfassung und -ableitung (Niederschlags- und Si-

ckerwasser) 

 Bilanzierung des Oberflächenwasseranfalls 

4.2 Grundwasser 

 zusammenfassende Darstellung der Ergebnisse der hydrogeologischen 

und hydrochemischen Untersuchungen einschließlich Auswertung vor-

handener Monitoringdaten 

 während der Aufschlussphase 

 während der weiteren Betriebsphasen 

 nach Einstellung der Gewinnung 

4.3 Brauchwasserbedarf und -versorgung  

 Nassaufbereitung 

 Wege- und Bodenbefeuchtung 

4.4 Antrag auf Herstellung, wesentliche Umgestaltung oder Beseitigung von 

Gewässern gemäß § 68 WHG 
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4.4.1 Herstellung von Gewässern 

 Geometrie des entstehenden Gewässers 

 Gewässerausbaudaten (Gewässergröße, mittlere Wasserspiegellage, 

mittlere/min./max. Seetiefe), max. Ausdehnung, Länge der Uferlinie) 

 zeitlicher Verlauf 

 Nachnutzung 

 bei Fließgewässern: Trassenverlauf, Gefälle, Durchflusskapazität, Re-

gelprofil, Abdichtung o. ä. 

 bauliche Anlagen  

 Durchlässe  

 Brücken 

 Rückhalte- und Sammelbecken 

 Einlauf- und Auslaufbauwerke 

 Stauanlagen 

 Stauhöhen 

 Kreuzungsbauwerke (Medienleitungen) 

 andere vorhandene oder geplante Gewässerbenutzungen am Gewäs-

ser 

4.4.2 Umgestaltung von Gewässern (wie Herstellung von Gewässern) 

4.4.3 Beseitigung von Gewässern 

 Erfassung und Bewertung des Ausgangszustands 

 zeitlicher Verlauf 

 verwendete Materialien 

 Nachnutzung 

4.4.4 Hochwasserschutz 

4.5 Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis nach § 8 WHG entsprechend den 

Benutzungen gemäß § 9 WHG 

 Angaben zu Ort, Art, Umfang und Zweck der Gewässerbenutzung 

 von der Gewässerbenutzung betroffene Flurstücke 

 voraussichtlicher Zeitpunkt von Beginn und Ende der Gewässerbe-

nutzung  

 Angabe der Menge in l/s, m³/d bzw. m³/Zeitraum  

 vorhandener Grundwasserstand in Metern unter Gelände  

 erforderliche Absenktiefe in Metern unter Gelände  
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 Ableitung des gehobenen Grundwassers (öffentliche Schmutzwas-

serkanalisation, öffentliche Regenwasserkanalisation, Vorfluter 

(Name/Bezeichnung), Geländesenke oder das Grundwasser)  

 zur Beurteilung der Gewässerbenutzung erforderliche Unterlagen, z.B. 

Beispiel Zeichnungen, Nachweise und Beschreibungen (§ 35 BbgWG) 

 mögliche Auswirkungen der Absenkung auf den Baugrund, die Vegeta-

tion und andere Gewässernutzungen (auch auf Nachbargrundstücke) 

 Bezugnahme auf Bewirtschaftungsplan/Maßnahmenprogramm (soweit 

berichtspflichtige Gewässer betroffen) 

4.6 Kontrollmaßnahmen / Monitoring 

4.6.1 Oberflächengewässer  

 Überwachung der Wasserstände und Durchflussmengen  

 Überwachung der Gewässergüte (einschließlich Auswertung schon vor-

handener Analysen bzw. Messungen) unter Berücksichtigung der Nut-

zungsziele (z. B. Bade- oder Fischgewässer, Landschaftssee)  

4.6.2 Grundwasser  

 Pegel (Lage, Ausbauparameter)  

 Überwachung der Grundwasserstände und -qualität (derzeit / künftig)  

 Angaben zu überwachenden Gütekriterien (einschließlich Auswertung 

schon vorhandener Analysen bzw. Messungen) 

5 Standsicherheitsbetrachtung 

 Erarbeitung entsprechend den Vorgaben der Richtlinie des LBGR „Geo-

technische Sicherheit (GeSi)“ vom 1. Juli 20143 für 

 Böschungen 

 Halden 

 Spülflächen 

 Schutzstreifen von zu schützenden Objekten (Sicherheitsabstände) 

6 Wiedernutzbarmachung 

 geplante Folgenutzung 

 (Teil-)Verfüllung 

 Darstellung der abbaubegleitenden Wiedernutzbarmachungsmaßnah-

men in Zeitabschnitten (5-Jahresscheiben 

                                                
3 Richtlinie des Landesamtes für Bergbau, Geologie und Rohstoffe: Geotechnische Sicherheit (GeSi) 
https://lbgr.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Richtlinie%20GeSi_%20Endfassung_1.pdf 

https://lbgr.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Richtlinie%20GeSi_%20Endfassung_1.pdf
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7  Übersicht über die wichtigsten geprüften Vorhabenalternativen und An-

gabe der wesentlichen Auswahlgründe (§ 2 Abs. 2 UVP-V Bergbau) 

8  UVP-Bericht4 

8.1 Allgemeines 

 Beschreibung des Untersuchungsrahmens (Grenzen) 

 Darstellung des Bewertungsmodells 

 Umsetzung der Festlegungen aus dem Scoping und/oder der Maßga-

ben aus dem Raumordnungsverfahren 

8.2 Schutzgut Mensch, einschließlich der menschlichen Gesundheit 

8.2.1 Beschreibung des Ist-Zustands 

 Beschreibung der Untersuchungsmethoden 

 vorhandene und geplante baulichen Nutzungen (B-Pläne) 

 Nähe zu Siedlungs- und Erholungsgebieten 

 bestehende Nutzungsstruktur (z. B. Acker, Wald, Grünland) 

 Erholungseignung des Untersuchungsgebiets 

 Vorbelastungen (z. B. Verkehr) 

8.2.2 Darstellung der Auswirkungen des Vorhabens 

 u. a. auf Gesundheit, Wohnen, Erholung 

8.2.3 Bewertung der Auswirkungen des Vorhabens 

8.3 Schutzgut Pflanzen/Tiere/biologische Vielfalt 

8.3.1 Schutzgut Pflanzen 

8.3.1.1 Beschreibung des Ist-Zustands 

 Beschreibung der Untersuchungsmethoden (u. a. Berücksichtigung der 

brandenburgischen Kartieranleitung) 

 Bestandsdarstellung 

 Ermittlung von FFH-Lebensraumtypen/-arten i.S.d. § 19 BNatSchG au-

ßerhalb von Natura 2000-Gebieten  

 Biotopbewertung 

                                                
4 Der UVP-Bericht kann in den Rahmenbetriebsplan integriert oder als Anlage beigefügt werden. In 

diesen Fall ist unter Bezugnahme auf die Anlage im Rahmenbetriebsplan eine allgemeinverständli-
che Zusammenfassung der Umweltauswirkungen darzustellen.  
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8.3.1.2 Darstellung der Auswirkungen des Vorhabens 

 u. a. auf Bestand und Artengefüge 

8.3.1.3 Bewertung der Auswirkungen des Vorhabens 

8.3.2 Schutzgut Tiere 

8.3.2.1 Beschreibung des Ist-Zustands 

 Beschreibung der Untersuchungsmethoden für die einzelnen Tierarten 

 Bestandsdarstellung 

 Ermittlung von Arten i.d.S. § 19 BNatSchG außerhalb von Natura 2000-

Gebieten  

 Bestandsbewertung 

 

8.3.2.2 Darstellung der Auswirkungen des Vorhabens 

 u. a. auf Bestand und Artengefüge 

8.3.2.3 Bewertung der Auswirkungen des Vorhabens 

8.3.3 Schutzgut biologische Vielfalt 

8.3.3.1 Beschreibung des Ist-Zustands 

 Artenvielfalt 

 Biotopvielfalt  

 genetische Vielfalt 

8.3.3.2 Darstellung der Auswirkungen des Vorhabens 

 auf die Arten- und Biotopvielfalt und genetische Vielfalt 

8.3.3.3 Bewertung der Auswirkungen des Vorhabens 

8.4 Schutzgut Boden 

8.4.1 Beschreibung des Ist-Zustands 

 Beschreibung der Untersuchungsmethoden und Angabe der Datenquel-

len 

 Bodengenese 

 Bodenwertzahlen, Klassifizierung nach Bodenarten und –typen und de-

ren räumliche Verteilung 
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 Horizontmächtigkeiten (Bodenprofile) 

 chemische und physikalische Eigenschafen 

 Vorbelastung (z. B.) 

 Altlasten 

 Eintrag durch Landwirtschaft 

 Bodenbewertung nach seinen Funktionen 

8.4.2 Darstellung der Auswirkungen des Vorhabens 

 auf die einzelnen Bodenfunktionen 

8.4.3 Bewertung der Auswirkungen des Vorhabens 

8.5 Schutzgut Wasser 

8.5.1 Oberflächenwasser 

8.5.1.1 Beschreibung des Ist-Zustands 

 Beschreibung der Untersuchungsmethoden und Angabe der Datenquel-

len 

 Angabe zu im Untersuchungsgebiet liegenden Oberflächengewässern 

(Fließ- und Standgewässer) 

 Bestandsdarstellung 

 berichtspflichtige Gewässer nach Wasserrahmenrichtlinie 

 Gewässergüte (Struktur- und Wassergüte) 

 quantitative Aussagen zur Wasserführung 

 Bestandsbewertung 

8.5.1.2 Darstellung der Auswirkungen des Vorhabens 

 u. a. auf die Gewässergüte und Wasserführung 

 auf den Zustand der Oberflächengewässer unter Berücksichtigung der 

Anforderungen der Wasserrahmenrichtlinie 

8.5.1.3 Bewertung der Auswirkungen des Vorhabens 

8.5.2 Grundwasser 

8.5.2.1 Beschreibung des Ist-Zustands 

 Beschreibung der Untersuchungsmethoden und Angabe der Datenquel-

len 

 Bestandsdarstellung 
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 Grundwasserstand 

 Grundwasserleiter 

 Grundwasserfließrichtung 

 Grundwasserbeschaffenheit 

 Grundwasserneubildung 

 Grundwasserdargebot 

 Bestandsbewertung 

8.5.2.2 Darstellung der Auswirkungen des Vorhabens 

 u. a. auf Grundwasserstand, -fließrichtung, -beschaffenheit, -neubildung 

und -dargebot 

 auf wasserabhängige Biotope und andere grundwasserabhängige Anla-

gen (z. B. Trinkwasserbrunnen) 

8.5.2.3 Bewertung der Auswirkungen des Vorhabens 

8.6 Schutzgut Klima/Luft 

8.6.1 Schutzgut Klima 

8.6.1.1 Beschreibung des Ist-Zustands 

 Beschreibung der Untersuchungsmethoden und Angabe der Datenquel-

len 

 Darstellung der allgemeinen Klimaverhältnisse (Meso- und Mikroklima) 

 Bestandbeschreibung 

 Bestandsbewertung 

8.6.1.2 Darstellung der Auswirkungen des Vorhabens 

 u. a. auf Kaltluftentstehungsgebiete, Kaltluftaustauschprozesse, Wind-

verhältnisse, Nebelbildung 

8.6.1.3 Bewertung der Auswirkungen des Vorhabens 

8.6.2 Schutzgut Luft 

8.6.2.1 Beschreibung des Ist-Zustands 

 Beschreibung der Untersuchungsmethoden und Angabe der Datenquel-

len 

 Bestandsbeschreibung 

 Bestandsbewertung 
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8.6.2.2 Darstellung der Auswirkungen des Vorhabens 

 u. a. auf Luftqualität, Luftaustauschprozesse, Frischluftentstehungsge-

biete 

8.6.2.3 Bewertung der Auswirkungen des Vorhabens 

8.7 Schutzgut Landschaft 

8.7.1 Beschreibung des Ist-Zustands 

 Darstellung und Beschreibung der Landschaftsbildeinheiten mit Erfas-

sungskriterien 

 Bewertung der Landschaftsbildeinheiten mit Erläuterung des Bewer-

tungsschemas 

8.7.2 Darstellung der Auswirkungen des Vorhabens 

 auf die Landschaftsbildeinheiten (u. a. Verlust prägender und gliedern-

der Landschaftselemente und Sichtbeziehungen) 

 auf die landschaftsgebundene Erholung 

8.7.3 Bewertung der Auswirkungen des Vorhabens 

8.8 Schutzgut Kultur- und sonstigen Sachgüter 

8.8.1 Beschreibung des Ist-Zustands 

 Beschreibung der Untersuchungsmethoden und Angabe der Datenquel-

len 

 Darstellung der betroffenen Kulturgüter (Bau- und Bodendenkmäler, 

sonstige Kulturdenkmäler, Geotope) 

 Darstellung der betroffenen Sachgüter (infrastrukturelle Einrichtungen, 

wie Versorgungsleitungen, Straßen- und Wege, die der Allgemeinheit 

dienen) 

 Bestandsbewertung 

8.8.2 Darstellung der Auswirkungen des Vorhabens 

 auf den Bestand der beschriebenen Kultur- und sonstigen Sachgüter 

durch Gefährdung oder Beseitigung 

8.8.3 Bewertung der Auswirkungen des Vorhabens 

8.9 Wechselwirkungen 
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9.  Eingriffsregelung 5,6  

9.1  Ort, Art, Umfang und zeitlicher Ablauf des Eingriffs (§ 17 Abs. 4 

BNatSchG) 

9.2 Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung 

9.3 Maßnahmen zum Ausgleich und zum Ersatz, inkl. Angaben zur Flächen-

verfügbarkeit 

9.4 Zusammenfassende Bewertung (Eingriffs- Ausgleichs-Bilanzierung) 

9.5 Kostenabschätzung für die geplanten Ausgleichs- und Ersatzmaßnah-

men  

10.  Artenschutz7 

10.1 Beschreibung der Auswirkungen (Verbotstatbestände) 

10.2  CEF-Maßnahmen 

10.3  Antrag auf Ausnahme (§ 45 Abs. 7 BNatSchG)  

11. Schutzgebiete 

11.1 Natura 2000-Gebiete (Berücksichtigung der Verwaltungsvorschrift des Mi-

nisteriums für Ländliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft zur Anwen-

dung der §§ 32 bis 36 des Bundesnaturschutzgesetzes in Brandenburg8) 

11.1.1 Darstellung der Natura 2000-Gebiete 

 Kurzbeschreibung des Natura 2000 Gebiets sowie Beschreibung der 

Lage und Entfernung des Vorhabens zum Natura 2000-Gebiet (+ karto-

grafische Darstellung) 

                                                
5 Hinweise zum Vollzug der Eingriffsregelung (HVE): https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/umwelt/na-
tur/eingriffsregelung/hve/  
6 Ausführliche Darstellung im RBP oder zusammenfassende Darstellung mit Bezugnahme auf LBP  
7 Zusammenfassende Darstellung mit Bezugnahme auf AFB (Anlage 11) 
8 Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für Ländliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft zur 
Anwendung der §§ 32 bis 36 des Bundesnaturschutzgesetzes in Brandenburg: https://bravors.bran-
denburg.de/verwaltungsvorschriften/natura_2000_2019 

https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/umwelt/natur/eingriffsregelung/hve/
https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/umwelt/natur/eingriffsregelung/hve/
https://bravors.brandenburg.de/verwaltungsvorschriften/natura_2000_2019
https://bravors.brandenburg.de/verwaltungsvorschriften/natura_2000_2019
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11.1.2 FFH-Vorprüfung9 

 Beschreibung des potenziell betroffenen Natura 2000-Gebiets und sei-

ner Erhaltungsziele (i. d. R. auf Grundlage vorhandener Unterlagen) 

 Beschreibung der relevanten Wirkfaktoren (u. a. mit Reichweite und In-

tensität) 

 Darstellung von Maßnahmen zur Vermeidung und Minderung, die ver-

bindlich zu den Projektmerkmalen gehören 

 Prognose der möglichen Beeinträchtigungen der einzelnen Erhaltungs-

ziele unter Beachtung der Kumulationswirkung mit anderen Plänen und 

Projekten 

 Ergebnis der FFH-Vorprüfung und weiteres Vorgehen: 

 erheblichen Beeinträchtigungen können mit Sicherheit ausgeschlos-

sen werden  keine FFH-Verträglichkeitsprüfung 

 erheblichen Beeinträchtigungen können nicht sicher ausgeschlossen 

werden  FFH-Verträglichkeitsprüfung  

 

11.1.3 FFH-Verträglichkeitsprüfung10 (§ 34 Abs. 2 BNatSchG) 

 Beschreiben des Natura 2000 Gebiets (Darstellung des Untersuchungs-

raums, Beschreibung der Erhaltungsziele bzw. Schutzzweck und der für 

die Erhaltungsziele maßgeblichen Bestandteile) 

 Beschreiben der relevanten Wirkfaktoren 

 Ermittlung der Beeinträchtigungen (unter Berücksichtigung der Vorbe-

lastungen und Vermeidungsmaßnahmen) 

 Bewertung der Beeinträchtigungen (unter Berücksichtigung der Kumu-

lation mit anderen Plänen und Projekten und unter Einbezug von Scha-

densbegrenzungsmaßnahmen)  wenn erhebliche Beeinträchtigung 

nicht ausgeschlossen werden kann  Abweichungsprüfung 

11.1.4  Abweichungsprüfung11 (§ 34 Abs. 3 BNatSchG) 

 zwingende Gründe des überwiegenden öffentlichen Interesses 

 Alternativenprüfung  

 Kohärenzmaßnahmen (Prognose der Wirksamkeit) 

                                                

9 Die FFH-Vorprüfung kann in den Rahmenbetriebsplan integriert oder als Anlage beigefügt werden. 
als Anlage beigefügt werden. In diesem Fall ist unter Bezugnahme auf die Anlage das Ergebnis der 
FFH-Vorprüfung darzustellen.  
10 Die FFH-Verträglichkeitsprüfung kann in den Rahmenbetriebsplan integriert oder als Anlage beige-
fügt werden. als Anlage beigefügt werden. In diesem Fall ist unter Bezugnahme auf die Anlage das 
Ergebnis der FFH-Verträglichkeitsprüfung im Rahmenbetriebsplan zusammengefasst darzustellen. 
11 Die Abweichungsprüfung kann im Text des Rahmenbetriebsplans abgearbeitet oder als Anlage bei-
gefügt werden. In diesem Fall ist unter Bezugnahme auf die Anlage das Ergebnis der Abweichungs-
prüfung darzustellen. 
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11.2 Nationale Schutzgebiete und -objekte (§ 23 bis § 30 BNatSchG) 

11.2.1 Naturschutzgebiete / Landschaftsschutzgebiete (§§ 23 und § 26 

BNatSchG) 

 Kurzbeschreibung des Schutzgebiets (+ kartografische Darstellung) 

 Beschreibung des Schutzzwecks gemäß der Schutzgebietsverordnung 

 Benennung der betroffenen Verbote und/oder verbotenen Handlungen 

 Antrag auf Befreiung gemäß § 67 Abs. 1 BNatSchG von den Verboten 

der Schutzgebietsverordnung 

11.2.2 Nationalpark, nationale Naturmonumente / Biosphärenreservat / Natur-

park (§§ 24, 25, 27 BNatSchG) 

 Kurzbeschreibung des Schutzgebiets und des Schutzzwecks (+ karto-

grafische Darstellung) 

11.2.3 Naturdenkmäler (§ 28 BNatSchG) 

 kurze Beschreibung des Naturdenkmals (+ kartografische Darstellung) 

 Beschreibung des Schutzzwecks entsprechend der Naturdenkmalver-

ordnung 

 Beschreibung der Auswirkungen (Beseitigung, Beschädigung oder Ver-

änderung) auf das Naturdenkmal 

 Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung (nur bezogen auf das Naturdenkmal) 

 Antrag auf Befreiung gemäß § 67 Abs. 1 BNatSchG von den Verboten 

der Naturdenkmalverordnung bzw. § 28 Abs. 2 BNatSchG 

11.2.4 Geschützte Landschaftsbestandteile (§ 29 BNatSchG i. V. m. § 17 

BbgNatSchAG) 

 Kurzbeschreibung des geschützten Landschaftsbestandteils (+ karto-

grafische Darstellung) 

 Beschreibung des Schutzzwecks entsprechend der Verordnung über 

den geschützten Landschaftsbestandteil 

 Beschreibung der Auswirkungen (Zerstörung, Beschädigung oder Ver-

änderung) auf den geschützten Landschaftsbestandteil 

 Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung (nur bezogen auf den geschützten 

Landschaftsbestandteil) 

 Antrag auf Befreiung gemäß § 67 Abs. 1 BNatSchG von den Verboten 

der Verordnung über den geschützten Landschaftsbestandteil 

11.2.5 Gesetzlich geschützte Biotope (§ 30 BNatSchG i. V. m. § 18 

BbgNatSchAG) 
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 Kurzbeschreibung des gesetzlich geschützten Biotops (+ kartografische 

Darstellung) 

 Beschreibung der Auswirkungen (Zerstörung oder sonstige erhebliche 

Beeinträchtigung) auf das gesetzlich geschützte Biotop 

 Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung (nur bezogen auf das gesetzlich ge-

schützte Biotop) 

 Antrag auf Ausnahme gemäß § 30 Abs. 3 BNatSchG (nur bei Ausgleich 

der Beeinträchtigungen möglich) 

 Antrag auf Befreiung gemäß § 67 Abs. 1 BNatSchG von den Verboten 

des § 30 Abs. 2 BNatSchG (nur bei Ersatz der Beeinträchtigungen 

möglich) 

12. Weitere ggf. erforderliche Anträge, z.B. 

12.1 Antrag auf Waldumwandlung (dauerhaft/zeitweilig) gemäß § 9 BWaldG 

i. V. m. § 8 LWaldG 

 Aufstellung einer Waldbilanz 

 Darstellung der Betroffenheit der Grundstücke 

 zeitliche Darstellung 

12.2 Antrag auf Erstaufforstung gemäß § 10 BWaldG i. V. m. § 9 LWaldG  

(bei Aufforstung außerhalb der Rahmenbetriebsplanfläche) 

 Grundstücksnachweis 

 zeitliche Darstellung 

12.3 Antrag auf Erteilung der Erlaubnis für die Beseitigung von Denkmälern 

gemäß § 9 BbgDSchG  

12.4 Antrag auf Straßensondernutzungserlaubnis gemäß §§ 8, 8a FStrG bzw. 

§ 18 BbgStrG 

 Beschreibung des provisorischen und endgültigen, befestigten Straßen-

anschlusses mit Verweis auf Unterlagen in Anlage 5.7 für eine Straßen-

sondernutzungserlaubnis bei Anschluss an eine Bundes-, Landes- oder 

Kreisstraße 

13  Anlagen und Bearbeitungsgrundlagen12 

Anlage 1  Topografische Karten, Lagepläne 

                                                
12 Alle Karten sind mit einer Legende zu versehen, die alle in der Karte dargestellten Zeichen und Sig-
naturen zu enthalten hat. 
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Anlage 1.1 Topografische Übersicht (M 1 : 100.000 oder M 1 : 50.000) 

Anlage 1.2 Territoriale Lage des Vorhabens (M 1 : 25.000 oder M 1 : 10.000) 

Anlage 1.3 Darstellung der Rahmenbetriebsplanfläche mit Angabe der Eckpunktko-

ordinaten und Flächengrößen (M 1 : 10.000 oder M 1 : 5.000) 

Anlage 1.4 Schutzgebiete in unmittelbarer Umgebung (M 1 : 50.000 oder  

  M 1 : 25.000)  

Anlage 2  Rechtliche Verhältnisse 

Anlage 2.1 Handelsregisterauszug/Gesellschaftsvertrag  

Anlage 2.2 Nachweis der Berechtsamsverhältnisse (BWE-Urkunde bzw. Bewilligungs-

urkunde) mit Lageplan (M 1 : 25.000 oder M 1 : 50.000)  

Anlage 2.3 Bodenschatzeinstufung gemäß § 3 Abs. 4 BBergG (bei grundeigenen Bo-

denschätzen) 

Anlage 2.4 Lageplan mit Darstellung der beanspruchten Flurstücke (M 1 : 5.000) 

Anlage 2.5 Nachweise der Flächenverfügbarkeit (Grundbuch- oder Katasterauszüge, 

Pachtverträge und/oder Nutzungsvereinbarungen) (nur LBGR-Exemplar) 

Anlage 3 Vorliegende Abstimmungen / Erlaubnisse / Genehmigungsbescheide / 

Vereinbarungen 

Anlage 3.1 Raumordnerische Stellungnahme 

Anlage 3.2 Niederschrift über den Scopingtermin 

Anlage 3.3 … 

Anlage 4 Geologische, hydrogeologische und hydrologische Unterlagen  

Anlage 4.1 Auszug aus der geologischen Karte (M 1 : 25.000) 

Anlage 4.2 Lageplan mit Bohrpunkten und Schnittspuren (M 1 : 10.000) 

Anlage 4.3 Bohrprofile mit Schichtenverzeichnissen 

Anlage 4.4 Schnittdarstellung (M: 1 : 5.000) 

Anlage 4.5 Hydrogeologisches Gutachten bzw. Hydroisohypsenplan 

Anlage 4.6 Standsicherheitsgutachten bzw. Standsicherheitseinschätzung von Arbeits- 

und Endböschungen sowie von Verspülflächen  

Anlage 4.7 Baugrundgutachten 

Anlage 5 Technische Unterlagen  

Anlage 5.1 Übersichtsplan des Tagebaus mit den Tages- und Betriebsanlagen und der 

verkehrstechnischen Anbindung (M 1 : 5.000) 
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Anlage 5.2 schematisches Abbau- und ggf. Verfüllkonzept (M 1 : 10.000 oder 

M 1 : 5.000) 

Anlage 5.2.1 Abbaustand nach 5 Jahren 

Anlage 5.2.2 Abbaustand nach 10 Jahren 

Anlage 5.2.3 Abbaustand nach 15 Jahren 

Anlage 5.2.4 … 

Anlage 5.3 Schematische abbautechnologische Schnittdarstellungen (M 1 : 1.000 oder 

M 1 : 2.000) 

Anlage 5.4 Technologisches Fließschema mit Legende 

Anlage 5.6 Technische Dokumentationen, Prospekte, Bilder (soweit erforderlich) 

Anlage 5.7 Unterlagen zum Antrag auf Straßensondernutzungserlaubnis 

Anlage 6 BImSchG-Antrag (bei genehmigungsbedürftigen Anlagen)  

   Emissions- und Immissionsgutachten bzw. -prognosen 

Anlage 6.1 Geräuschgutachten bzw. -prognose 

Anlage 6.2 Staubgutachten bzw. -prognose 

Anlage 6.3 Erschütterungsgutachten bzw. -prognose 

Anlage 7 Wiedernutzbarmachung (wenn nicht Bestandteil des Textteils) 

Landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP) unter Berücksichtigung der Hin-

weise zum Vollzug der Eingriffsregelung (HVE)13  

Anlage 8 Natura 2000-Gebiete (wenn nicht Bestandteil des Textteils) 

Anlage 8.1 FFH-Vorprüfung 

Anlage 8.2 FFH-Verträglichkeitsprüfung 

Anlage 8.3  Abweichungsprüfung  

Anlage 9 UVP-Bericht bzw. wenn Bestandteil des Textteils, dann 

Anlage 9.1 Karten mit der Darstellung des Bestands für die einzelnen Schutzgüter 

Anlage 9.2 Karten mit der Bestandsbewertung für die einzelnen Schutzgüter 

Anlage 9.3 Karte mit Darstellung der Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen 

                                                
13 Hinweise zum Vollzug der Eingriffsregelung (HVE): https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/umwelt/na-
tur/eingriffsregelung/hve/ 
 

https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/umwelt/natur/eingriffsregelung/hve/
https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/umwelt/natur/eingriffsregelung/hve/
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Anlage 10 Allgemeinverständliche, nichttechnische Zusammenfassung (§ 57a 

Abs. 2 BBergG) 

Die Angaben müssen Dritten die Beurteilung ermöglichen, ob und in wel-

chem Umfang sie von den Umweltauswirkungen des Vorhabens betroffen 

werden können. 

Anlage 11 Artenschutzfachbeitrag (ASB) 

Anlage 12 Faunistische und floristische Gutachten 

Anlage 13  Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie und weitere Hydrologische  

   Gutachten  


